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Gemeinde Lornmiawjl 7. April 1972

Sonderbauvorschriften ~Gr die “Ueberbauung Uogacker“ in Lonunisuil

Art. 1. Diese 5onderbauvorechrjften gelten für die Parzelle
Geltungsbereich r. 14o ‚ im Bebauungs..und Baulinienplan mit einer

grunan Linie umrandet0 für alle hier nicht geregelten
fragen galten die einschlägigen kommunalen und
kantonalen Cr1 e,

Art. 2 Das Gebiet im Uirkungsbereic*, der Sondarbauvorschriften
iauzone ist zur Spezialzone erklärt.

Art. 3 Ausnehmen van diesen Vorschriften sind nur gemäss
Ausnahmen Art. 5 und Art, 6 hiernach zulässig.

Art 4 Verändern sich die Verhältnisse wesentlich, so
Revisiön der können im gesetzlich vorgeschriebenen Verfahren
Sonderbauvorschriften für das ganze Gebiet oder Teile davon einzelne

Vorschriften abgeändert werden. Diese Aenderung
bedarf der Genehmigung der zuständigen kommunalen
und kantonalen Instanzen.

art. 5 Zu den Sonderbauvorschrirten gehört als integrierender
Bestandteil der Bestandteil der Bebeuungs~und Ba~h1injen~jan
Sonderbauvorschriften “Ueberbauung IJogacker~‘ im Plasstab 1: looo vom

7. April 1972. Dieser Plan ist verbindlich für die
Lage, die Dimension und die Gruppierung der Gebäude,
ihre Geschosazahl, ihre Abstände unter sich und zu
den Grenzen. Er ist verbindlich für die Anlege der
E:rschl.tessungestraese. Er ist wegleitend für die
Anordnung dar EinsteUhallen, der Parkplätze, der
Fussuege, der GrUnflächen und Spielplätze.
Geringfügige Abweichungen, die sich aus der Detail-
bearbeitung der Projekte ergeben, können vom
Gemeinderat gestattet werden.

Art. 6 Die Ueberbauung umfasst 4 dreigeschossige hlohn
~ichoaszah1en und blocks mit je 2 Häusern. Die Gebäudehöhe ab OK.
Gebäudehöhen Erdgeschoss bis (3K, Oachabschluss beträgt max.

B.5o in. Als Aufbauten sind nur Lüftungarohre und
Kamine für Heizung und Chemin~ea gestattet,
Geringfügige Abweichungen von den Plänen, die sich
aus der Datailbearbeitung ergeben, können vom
Gemeinderat gestattet werden.

Art, 7 Im Areal der Ueberbauung dürfen nur lJohnbauten
Nutzun~ und erstellt werden, das Mass der baulichen Ausnutzung
Ausnutzung wird durch den Bebauungsplan bestimmt.



4.

Die Audnutzun azifPer für die btohnhäusor betrögt
• Diese ergibt ich aus der Teilung der Summe

&ie~ nutzbaren Gesch fLöchen durch die Fläche
der Baupazzelle. Balkone und Loggien werden bei der
Derechnung der Geachosaflächen nur zur Hälfte m.tte
gerechnet.

Art. 8
ßau1i~a l~estaltung

Art. 9
~utoeTj~atej1hafle
und Abstelip tze

Art0 100
~taItung der
Grün-und Freiflächen

Art 11
~Jgssuche

Art0 12
au Veränderungen

fluch Fertigstellung

Art. 13
ErschUeseung

Die “Ueberbauung hfogacker“ sill als Einheit wirken
und ist nach einheitlichen Plänen auszufiJhrsr). Die
Bauten sind imbezug auf ihre äussere Cra inung
-Dachfarm, FaasadengUed rung, Iiaterial und Farbe..
aufeinander abzust
Alle t~ebäude sind mit Flachdächern zu versehen.

Auf dem Areal sind 2 unterirdische Autaal telihaflen
für total 40 LIegen zu erstellen. Ferner sind mmd.
40 Abstellplätze im Freien zu schaffen.

Das an die Bauten anschliessende Terrain ist so zu
gestalten, dass sich diese möglichst natürlich dem
G~1$fldg anpassen. Die Freiflächan ausaarhalt, der Zu
gänge und Parkp1~ze sind als gemeiriaarrm Grünanlage
auszubilden Einfriedigungen sind nur dort gestattet,
wo dies aus Sicherheitsgründen unerlässlich ist.

Die Baugesuche sind gemäss den kommunalen Uot—
schriften einzureichen und im 5inne dieser Sonder—
bauvorschniftgn zu behandeln0

Nach der Fertigstellung der Ueberbauugg bedürfen
Veränderungen an Gebäajden und an dar ‘erraingastuitung
(Biisctiungen, Stützmauern etc.) einer Baubewilligung.
Eine solche darf nur erteilt werden, ann durch di
vorgesehene Veränderung das Geeammtbjld nicht be
einträchtigt wird.

Die £rachlioasungsatrasga, im Bebauungsp]en gelb
angelegt, ist entsprechend den Bau—und Strassen-
linien bis und mit der projektierten Einfahrt
auszubauen, Der Aueb~u hat spätestens mit Fertig
stellung der ges ten Ueberbauung zu erfolgen.

Vom Regierungsrat durch heutigen
Beschluss Nr. ~j4~~13 genehmigt.

Solothurn, den 22. 3. 19~
ler Sta tsschre
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